
2. Abteilung.

Illuminierte Handschriften.

1. Lateinische Schriftsteller des klassischen Altertums.

1. Antonius Musa De herba betonica (Fragment)in: 2oMss.phys.ethist.nat.10. Tafel 3

Beschreibung:

Pergt. Hs. 10.Jahrh. 40 Blätter (von B1. 2 ist das untere Drittel abgerissen). Blatt-

größe: 28,5 X21 cm, Schrift- und Bildspiegel: ca. 23X 16,5 cm. Durchschnittliche Zeilen-
zahl 34; jedoch wechselt der Raum der Beschriftung je nach Größe und Umfang der Pflan-
zenbilder. Außerdem einige ganzseitige Miniaturen. Überschriften rot in Majuskeln, auch
Einzelabschnitte sind rot gekennzeichnet. Am Anfang eine primitive Initiale mit Vogel-
kopf und Blattzweig. Marginalzusätze und Erklärungen von meist sehr späten Händen.

Abgesehen von B1.38T im allgemeinen sonst einheitliche Schreiberhand. Schrift: Halb-
unziale und karolingische Minuskel.

Text:

Bl. 1T bis 2T zunächst drei Miniaturen. Bl.2v Incipit herbarium feliciter. Dann

beginnt die Zuschrift des Antonius Musa an Marcus Agrippa: Antonius Musa M. Agrippe
salutem Cesari Ag. usw., die nahezu vollständig bis zum Schluß sic uteris erhalten ist.
Da dem Blatt unten ein Teil fehlt, sind von der letzten und vorletzten Zeile einige Worte
des Textes verloren gegangen. Die Nom[ina] herbae uetonicae, die nun folgen müßten,
stehen erst auf Bl. 40 F: A. Grecis dicitur cestros. Alii cyrone usw. Bl. 40 v: Galli uetonieam

appellant, Itali serratulam vel uetonieam uocant cuius virtutes infra [dann über der Zeile]:
scriptae (sunt). Der Absatz mündet überraschend auf der vierten Zeile in den Schluß des
Briefes an Agrippa in allerdings von Bl. 2 v abweichender Version ein. Anschließend von
den bekannten 47 Rezepten nur 15 und von dem 16. noch die Überschrift Ad uentris
dolorem Uetonicae.

Bl. 3 1' bis 37 v enthält die Stücke des Pseudo-Apulejus mit den zahlreichen Pflanzen-
bildern sowie einigen Ergänzungen und einer Rezeptsammlung auf Bl. 38T (vgl. den fol-

genden Abschnitt). Blatt 38V und 39T" wieder drei Miniaturen. Das hier als eigenes
Schriftchen dem berühmten Naturheilarzt der Augusteischen Zeit Antonius Musa (um
23 v. Chr.) zugeschriebene Werk De herba betonica bildet sonst auch wohl das erste Kapitel
von De herbarum medicaminibus des Pseudo-Apulejus.
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